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Expedition: Herrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Donnerstag den 20. Oktober 1859. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 18. Oktober. Einer vorläufigen Benachrichtigung zufolge ſteht 
eine gemeinſchaftliche oder glelchzeitige ee ſeitens 
Oeſterreichs und Frankreichs zum Kongreß an iche Unter⸗ 
zeichner der Verträge von 1815 zu erwarten. 1 5 

Zürich, 19. Oktober. Geſtern Abend hat eine zweiſtündige Konferenz 
zwiſchen den franzöſiſchen und öſterreichiſchen Bevollmächtigten ſtattgefunden. 


ſämmt 


zelt da, indem ſchon in früherer Zeit eine ſolche Leichtfertige in Pots⸗ 
dam ein gleiches Geſchäft unter dem Namen einer bekannten Tänzerin 
erſten Ranges betrieb. — Die londoner Hermanniaden beſchäftigen 
Berlin fortwährend ungemein. Die in dem deutſch⸗engliſchen Blatte, 
an der Spitze unſerer Kriminalpolizei ſtehende, am ſchonungsloſeſten 
angegriffene und conterfeite Perſönlichkeit ſetzt Alles daran, um dem 


ur Auswechſelung der Ratificationen des Vertrages kehren die beiderjeitigen | Hiftoriographen auf die Spur zu kommen, was nicht zu verwundern, 


eſandten in drei Wochen nach Zürich zurück. Bei der Unterzeichnung deſſel⸗ 
ben war kein Vertreter Sardiniens zugegen. 5 
Turin, 17. Oktober. Die „Gazetta piemonteſe“ bemerkt, daß Oeſterreich 
auf die Vorſtellungen der ſardiniſchen Regierung die bei Rocca⸗Anfo begonne⸗ 
nen Arbeiten aufgehoben und erklärt habe, daß die Minen durch Zufall ge⸗ 
prungen ſeien, was es ſehr bedauere. — Die Kaiſerin Mutter von Rußland 
ſt geſtern nach Nizza abgereiſt. 
— — — — — — — — — T 


Preußen. 
Berlin, 19. Oktober. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Den Kreisgerichts⸗Direktor Grothe zu Ratibor in gleicher 


da es wohl die Exiſtenz des Angegriffenen gilt. Auch die Hausſuchung 
bei dem Theateragenten Röder, deſſen Namen mit der Polizei durch 
jenes Blatt in Verbindung gekommen, ſoll mit der Affaire zuſammenhängen. 

Berlin, 19. Oktober. [Vom Hofe] Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent erſchienen in Begleitung des Prinzen Friedrich Wilhelm 
königliche Hoheit heute Vormittag 10 Uhr zur feierlichen Grundſtein⸗ 
legung der St. Lucas⸗Kirche in der Bernburger⸗-Straße, und wurden 
von dem Kirchenvorſtande und der zahlreichen Verſammlung ehrfurchts⸗ 
voll begrüßt. Nachdem durch einen Geſang die Feierlichkeit eingeleitet 
war, hielt der General⸗Superintendent Büchſel die Weihrede, worauf 
der Akt der Grundſteinlegung durch Se. königliche Hoheit den Prinz⸗ 


Eigenſchaft an das Kreisgericht in Halberſtadt zu verſetzen, ſowie dem] Regenten im Namen Sr. Majeſtät des Königs vollzogen wurde. — 


Kaufmann Franz Waldenburg hierſelbſt und dem Kaufmann und 

. Stärke⸗Fabrikanten Carl Auguſt Guilleaume zu Köln das Prädikat 
eines königlichen Hof⸗Lieferanten zu verleihen. 

b Der königliche Bau⸗Inſpektor Wolff zu Hirſchberg iſt in gleicher 
Eigenſchaft nach Liegnitz verſetzt worden. — Der königliche Kreis⸗Bau⸗ 
meiſter Müller zu Lauban iſt zum königlichen Bau⸗Inſpektor ernannt 
und demſelben die Bau⸗Inſpektorſtelle zu Hirſchberg verliehen worden. — 
Der Baumeiſter Muyſchel zu Liegnitz iſt zum königlichen Kreis⸗Bau⸗ 
meiſter ernannt und demſelben die Kreis⸗Baumeiſterſtelle zu Lauban ver⸗ 
liehen worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Kommandanten von 
Luxemburg und Führer der Brigade der Beſatzung dieſer Bundes⸗ 
Feſtung, Generalmajor v. Sydow, und dem Platzmajor daſelbſt, 
Hauptmann v. Iwanow, die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen ver: 
liehenen fürſtlich lippeſchen, fo wie der fürſtlich ſchaumburg⸗lippeſchen 
Militär⸗Verdienſt⸗Medaillen zu ertheilen. St.⸗A.) 

— Der „St. A.“ bringt einen Erlaß vom 3. September d. J., 
wonach der ermäßigte Portoſatz von 6 Sgr. bei allen, aus⸗ 
ſchließlich auf preußiſchen Thelegraphen⸗Linien beförderten, Depeſchen 
zur Anwendung kommt, ſofern deren Weiterbeförderung überhaupt 
durch preußiſche Poſtanſtalten erfolgt, mögen dieſelben nun im In⸗ 
lande oder im Auslande liegen. 

O Berlin, 19. Oktober. [Tag esbericht.] Se. königliche 
Hoheit der Prinz⸗Regent iſt heute Vormittag durch die feierliche 
Grundſteinlegung der neuen St. Lucas⸗Kirche in der Bernburgerſtraße 
— in dem ſogenannten „Geheimrathsviertel“ außerhalb der Stadt⸗ 
mauer zwiſchen dem Leipziger und Anhalts-Thore belegen — in An: 
ſpruch genommen worden. Das neue Gotteshaus iſt ein Filial der 
in der Nähe des Thiergartens gelegenen Matthäi⸗Kirche, an der der 
General⸗Superintendent Büchſel als erſter Seelſorger fungirt. Die 
Miniſter und die Spitzen der Civil: und Militärſtellen, fo wie die ver⸗ 
ſammelte Geiſtlichkeit empfingen den erlauchten Prinzen, der mit 
ſeinem Sohne um 10 Uhr auf der Bauſtelle erſchien und bei der 
Grundſteinlegung die drei üblichen Hammerſchläge, nach Ihm, 
der Prinz Friedrich Wilhelm ebenfalls that. Von dieſer Bau⸗ 
flätte begaben ſich Ihre königlichen Hoheiten der Prinz⸗Regent, der 
Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm nach dem bei dem 
Dorfe Stralau, an der Ober⸗Spree gelegenen Rummelsburg, das bis⸗ 
her zu Polizeizwecken benutzt wurde, um dort der Einweihung des 
neuen Waiſenhauſes beizuwohnen. — Der geſtrige achtundzwanzigſte 
Geburtstag Seiner königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Wil⸗ 


beim, der mit dem Erinnerungstag an die, die Macht des Franzo ſen⸗[rungen.] 


Gebet und Segen, wie der Geſang des Liedes „Nun danket alle Gott“ 
ſchloſſen die Weihe-Handlung um 11 Uhr. 

Berlin, 19. Oktober. [Die Expedition nach Japan.] 
In Betreff der Expedition nach Japan meldet die „Danz. Z.“: Nach⸗ 
dem die Unterhandlungen mit Herrn v. Richthofen, der bekanntlich zuerſt 
als diplomatiſcher Vertreter Preußens die Expedition begleiten ſollte, 
zu keinem Reſultate geführt, hat, wie aus Berlin mitgetheilt wird, 
nunmehr auch zwiſchen ſeinem Nachfolger, dem Grafen Eulenburg und 
dem Miniſterium keine Einigung erzielt werden können und ſollen die 
Verhandlungen mit Herrn v. Richthofen dem Vernehmen nach wieder 
aufgenommen werden. 

[Zur Tages⸗ Chronik.] Wenn die „N. Pr. Z.“ die Mittheilung bringt, 
daß die öffentliche Feier des Schillerfeſtes, namentlich die Feſtzüge und die Auf⸗ 
ſtellung der Statue vom Polizei⸗Präſidium verboten ſei, ſo können wir dagegen 
mittheilen, daß das Central⸗Comite für die Schillerfeier ſich bereits an das 
Miniſterium des Innern wegen Aufhebung des Verbots gewandt, und die dabei 
eg e Geſichtspunkte mit Entſchiedenheit und Offenheit ver⸗ 
treten hat. 


Eiſenach, 19. Oktober. Wenn einige Zeitungen den Herzog 
von Koburg⸗Gotha den Wunſch ausdrücken laſſen, daß Gotha zum 
Sitze des deutſchen Nationalvereins gewählt werden möge, ſo geſtatten 
Sie mir dieſes auf den Grund der glaubwürdigſten Mittheilungen für 
eine Erfindung zu erklären. Ich glaube ſogar gut unterrichtet zu ſein, 
wenn ich behaupte, daß bis jetzt noch gar keine officielle Anfrage we⸗ 
gen des Domicild in Koburg oder Gotha gemacht worden und daß 
daher im Ausſchuſſe ſelbſt neben Koburg noch andere thüirngiſche 
Städte, die ſich freiſinniger Regierungen erfreuen, zur Sprache gekom⸗ 
men find. 

Oeſterrei ch. 

Wien, 18. Oktober. [Vom Hofe. Ihre kaiſerlichen Hoheiten 
der Erzherzog Ferdinand Max und Höͤchſtdeſſen Frau Gemahlin find 
geſtern Abends nach Prag abgereiſt und werden nach kurzem Aufent⸗ 
halte daſelbſt wieder nach Wien zurückkehren. 

Geſtern Abends find Se. kaiſerliche Hoheit der Erz- 
herzog Albrecht zur Begrüßung Sr. Majeſtät des Kaiſers 
von Rußland nach Warſchau abgereiſt. (Wiener Ztg.) 

Frankreich. 

Paris, 17. Oktober. Heute Nachmittags iſt die offizielle Nach⸗ 
richt von der Unterzeichnung des Friedens⸗Vertrages zwiſchen 
Oeſterreich und Frankreich hier angelangt. Dieſelbe fand heute Mor⸗ 
gens ſtatt. Der Vertrag zwiſchen Frankreich und Piemont und der, 
welcher zwiſchen den drei Mächten abgeſchloſſen werden ſoll, bleibt alſo 
noch zu unterzeichnen. — Im Widerſpruche mit den turiner Blättern 
behauptet das „Pays“, daß die Sendung des Generals Dabor⸗ 
mida nichts gemein habe mit dem Projekte, den Prinzen von Ca⸗ 
rignan als Regenten an die Spitze Mittel⸗Italiens zu ſtellen. Diefer 
Plan iſt ihm zufolge längſt aufgegeben. — Die Beſetzung Parma’s 
durch piemonteſiſche Truppen ſoll jetzt doch ſtattſinden. Bis jetzt hat 
dieſe Stadt zwar noch keine piemonteſiſche Garniſon, die Truppen, 
welche dieſelbe bilden ſollen, ſind aber, wie es heißt, unterwegs. — 
Außer dem General Dabormida empfing der Kaiſer geſtern auch eine 
Deputation (vielmehr zwei) Mittel⸗Italiens. — Der Polizei⸗Präfekt, 
Herr Boittelle, will ſich zurückziehen. Wie es heißt, iſt er unzufrieden 


— Der fiellvertretende Redakteur der „Volkszeitung“, der bekannt- darüber, daß ein weſentlicher Theil feiner Funktionen, die Straßen⸗, 
lich wegen feiner Weigerung, über den Verfaſſer eines Artikels in der] Bau- und Gefundheits-Polizei, ihm entzogen und der Seine⸗Präfektur 


konſiscirten Nr. 38 des „Hermann“ zeugeneidliche Ausſagen zu machen, 
mit einer Geldbuße von 50 Thlr. bedroht worden war, hat am 17. d., 
nachdem er in dem auf dieſen Tag anberaumten neuen Termine ſeine 
Weigerung wiederholt und eine Beſchwerde an das Kammergericht an⸗ 
gekündigt hatte, die Aufforderung erhalten, die erſterwähnte Strafe nun 
binnen 24 Stunden, bei Vermeidung der Exekution, zu zahlen. Gleich⸗ 
zeitig iſt ihm ein neuer Termin auf heute (19.) angeſetzt und bei aber⸗ 
maliger Weigerung eine Geldbuße von 500 Thlrn. angedroht worden. 

— Der aus dem Konflikt mit dem Landrath Märker bekannte 
Gerichts⸗Aſſeſſor v. Verſen iſt in der erſten Hälfte der vorigen Woche 
nach Verbüßung der im Wege der Gnade auf etwas über fieben 
Woche ermäßigten Einſchließung aus der Feſtung Kolberg entlaſſen 
worden. 

— Der Prozeß gegen die bekannten Patrone des „Herzogthums 
Magdeburg“ wurde geſtern vor dem Kammergericht verhandelt. Das 
Reſultat iſt eine erhebliche Schärfung der gegen dieſelben in erſter 
Inſtanz verhängten Gefängnißſtrafe geweſen. (Näheres in der nächſten 
Nummer d. Ztg.) | 


Koblenz, 18. Oktober. Ihre königliche Hoheit die Prinzeffin 


von Preußen iſt am geſtrigen Abend gegen 8 Uhr mit dem Dampf: den. 


boote von Baden-Baden bier eingetroffen. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 18. Okt. [Mittelſtaatliche Reformforde⸗ 
Nach einer in unterrichteten Kreiſen circulirenden Denk⸗ 


(Köln. 3.) 


Kaiſers in Deutſchland vernichtende fiegreihe Schlacht bei Leipzig zu⸗ſchrift, deren Abfaſſung in die Zeit kurz vor dem Zuſammentritt der 
ſammenfällt und fo als ein gutes Omen für die Zukunft des Thron Miniſter Baierns, Sachſens und Wüctembergs zu München fällt, wird 
ſolgers zu beachten iſt, wurde in zahlreichen Privatzirkeln mit froher an der Spitze der mittelſtaatlichen Reformforderungen das Prinzip aus⸗ 


Begeiſterung begangen. — Da die Ankunft des Kaiferd Alexander 
in Breslau ſich bis zum Sonntag den 23. d. Mts. verzögert, wird 
unſer Prinz⸗Regent auch erſt am Sonnabend in der ſchleſiſchen Haupt: 
ſtadt erſcheinen. Hoffentlich wird bei dieſer Zuſammenkunft das utile 
unſeres Vaterlandes in Betracht gezogen werden, damit aber dem ern⸗ 
ſten Geſchäft der Herrſcher auch nicht das dulce fehle, ſoll für die dor⸗ 
tige abendliche Unterhaltung der hohen Gäſte durch Abſendung eines 
berliner Kunſt⸗Detachements zur Verſtärkung des dortigen Theaters ge⸗ 


geſprochen: die Mangelhaftigkeit der gegenwärtigen Geſammtoerfaſſung 
Deutſchlands ſei anzuerkennen, zuläſſig ſei aber nur eine Reform, welche 
das ganze Deutſchland, weder Oeſterreich, noch Holſtein und Luxem⸗ 
burg ausgeſchloſſen, umfaſſe. Als Modus der Durchführung wird an⸗ 
gegeben: „Anſchließen an die hiſtoriſch gegebenen Zuſtände, — Zwang 
nach keiner Seite hin.“ Specialiſirt werden folgende Reformforderuns 
gen: 1) Ausſöhnung der partikularen Richtungen in der Nation durch 
Zuſammenfaſſen derſelben in einer Volks vertretung; 2) ein Direktorium 


ſorgt werden. Fräulein Goßmann wird zu einer Vorſtellung auf dals Centralgewalt an die Spitze des Bundes; 3) die Stimmenmajori⸗ 


der breslauer Bühne erſcheinen, auch iſt vorläufig beſtimmt, daß einige 
unſerer Balletkräfte, namentlich die Herren Taglioni, Kitzing und Sel⸗ 
ling, ſo wie Herr Charles Müller dort ihr Talent vor dem Zaren 
entfalten ſollen. Eine unangenehme Geſchichte hat in dieſen 
Tagen ihren gebührenden Abſchluß gefunden. Eine der weibli⸗ 
chen „verlorenen Seelen“, deren leider Berlin ein ſehr zahl⸗ 


tät an Stelle der Stimmeneinheit; 4) Bundesgericht; 5) einheitliches 
Militärſyſtem; 6) Ernennung eines Bundesfeldherrn in Friedenszeiten; 
7) Unterſtellung aller Zoll: und Handels angelegenheiten unter die Kom: 
petenz der Bundesverſammlung. . 

Frankfurt, 18. Okt. Es war bis jetzt noch zweifelhaft, ob die 
auf den 20. Oktober anberaumte Wiederaufnahme der Sitzungen der 


reiches Contingent beſitzt, zeine gewiſſe L.F hat ſeit länger als einem Jahre Bundesverſammlung würde stattfinden können; dieſer Zweifel it, ſeit⸗ 


ihre Aehnlichkeit mit der königlichen Solotänzerin M. K., einem durch⸗ 
aus achtungswerthen, unbeſcholtenen Mädchen, benutzt, um ihren vers 
ſchiedenen Begegnungen ein größeres Intereſſe zu verleihen, indem ſie 
ſich bei den männlichen, ſie umſchwärmenden Schmetterlingen geradezu 
für die genannte Tänzerin ausgab, zu größerer Täuſchung ſtets in glei⸗ 
cher Toilette, wie die Künſtlerin erſchien, und ihre Wäſche ſogar mit 
der Namenschiffre M. K. gezeichnet hatte. Nicht nur die Familie der 
Tänzerin, ſondern auch von der Theaterbehorde, wurde alles angewendet, 
um der nichtswürdigen Doppelgängerin habhaft zu werden. Vorgeſtern 
gelang dies der wachſamen Polizei, und die Spekulantin, die bereits ihren 
etrug eingeſtanden, befindet ſich vorläufig zur Correctionshaft in einem 
chmuckloſen Boudoir des verrufenen „Ochſenkopfs“, wie das Arbeitshaus im 
leſigen Volksmunde heißt. Vorausſichtlich wird die Pfeudo-Silphide vor 
en Geſchwornen ſpäterhin aufzutreten haben. Es ſieht dieſer Akt der 
Spekulation auf die 


dem heute Morgen der Präſtdialgeſandte aus Wien zurückgekehrt, ge: 
hoben, und es iſt die erſte ordentliche Sitzung beſtimmt auf übermor⸗ 
gen (Donnerſtag) angeſetzt. : 

— Der „Leipz. Z.“ wird von hier geſchrieben: Es wird verſichert, 
das öͤſterreichiſche Kabinet habe an die übrigen deutſchen Bundesregie⸗ 
rungen Eröffnungen gelangen laſſen, in welchen es ſich entſchieden da⸗ 
hin ausſpreche, daß es eine Verbeſſerung und Weiterentwickelung der 
Bundesinſtitutionen nicht nur für zweckmäßig, ſondern für nothwendig 
erachte. Auf praktische Ziele gerichteten Wünſchen und Bemühungen 
der Bundesregierungen würde Oeſterreich feine Mitwirkung zu Theil 
werden zu laſſen bereit ſein. Es ſcheint indeß, daß das wiener Ka⸗ 
binet vorerſt nicht die Abſicht habe, die Initiative zu ergreifen; es 
würde vielmehr den Vorſchlägen entgegenſehen, welche zu dem bezeich⸗ 
neten Zwecke von anderer Seite in der Bundes verſammlung in Anre⸗ 


Eitelkeit junger Lebemänner übrigens nicht verein! gung gebracht werden würden. 


zugetheilt worden iſt, obgleich der Staatsrath ſelber ſich dagegen er⸗ 
klärt hatte. Der lange Konflikt zwiſchen den beiden Präfekturen wäre 
alſo jetzt, wie vorauszuſehen war, zu Gunſten des Herrn Haußmann 
entſchieden. — Der bekannte Maler Meiſſonnier, welcher mit der An⸗ 
fertigung eines Gemäldes über die Zuſammenkunft in Villafranca beauf⸗ 
tragt worden war, iſt bedeutet worden, dieſe Arbeit vorläufig zu unter⸗ 
brechen. 


Großbritannien 

London, 17. Oktober. Die von Paris ausgehende Nachricht, 
daß alle Mächte in die Abhaltung eines Congreſſes über Italien ge⸗ 
willigt haben, wird bekanntlich in der „Poſt“ und dem „Obſerver“ 
für voreilig erklärt. Die Angelegenheit iſt noch nicht in der Ordnung, 
ſagt die „Poſt“; im Gegentheile, wenn wir recht berichtet find, iſt 
noch nichts geſchehen, was einen amtlichen Charakter hätte. Vorerſt 
hat man den züricher Vertrag zu unterzeichnen. Iſt dies ge⸗ 
ſchehen (und es iſt bekanntlich geſchehen), ſo ſoll, wie wir hören, 
ein Congreß vorgeſchlagen werden, bei welchem folgende 
Großmächte vertreten wären: Oeſterreich, England, Frankreich, Neapel, 
Preußen, Portugal, Rußland, Rom, Sardinien, Spanien und Schwe⸗ 
Es iſt aber leichter, einen Congreß auf's Tapet zu bringen, als 
die nothwendigen Präliminarien zu vollenden. England wenigſtens hat 
ſich verpflichtet, auf keinen Congreß zu gehen, wofern man nicht vor⸗ 
ber Mittelitalien feine unabhängige und freie Aktion gewährleiſtet. 
Es würde England ſchlecht anſtehen, an Berathungen Theil zu neh⸗ 
men, welche zu der, wenn auch nur theilweiſen Wiederherſtellung feier⸗ 
lich und unſerer Anſicht nach rechtmäßig abgeſchaffter Tyranneien führen 
könnten; und es wäre in jedem Sinne unerwünſcht, wenn ein engl. Bes 
vollmächtigter ſich der Alternative ausgeſetzt fände, ſeinen Hut nehmen und 
den Congreß verlaſſen zu müſſen. Bevor England in einen Congreß 
willigen kann, müſſen daher ſeine Ziele klar umgrenzt werden. Wenn 
die Ziele, die er ſich ſteckt, der Art find, daß fie unſeren Beifall ver⸗ 
dienen, ſo wird ihm die engliſche Regierung ohne Zweifel willkommen 
heißen. Aber nach dem, was wir über die Tendenz ſolcher Regie⸗ 
rungen, wie die von Rom und Oeſterreich, wiſſen, halten wir es für 
recht und billig, das Publikum zu warnen, damit es ſich in Bezug auf 
das Ergebniß der unumgänglich nothwendigen Präliminar⸗Unterhand⸗ 
lungen keine allzu ſanguiniſchen Hoffnungen mache. 


Belgien. ; 
Brüſſel, 17. Oktober. [Herr de Brouckere. — Louis 
Blanc.] Der allbeliebte, als Oekonomiſt auch in weiteren Kreiſen 
bekannte Bürgermeiſter von Brüſſel, Hr. Ch. de Brouckere, deſſen 
Gwölfjähriges) Mandat mit dem Jahre zu Ende geht, beabſichtigt, 
feine Entlaſſung definitiv zu nehmen und dem öffentlichen Leben auf 
immer zu entſagen. Herr de Brouckere, obgleich noch in ruͤſtigſter 
Kraft ſtehend, hat dennoch in ſeiner langen Laufbahn ſo viel gearbei⸗ 
tet und ſo viel geleiſtet, daß man ſeinen Wunſch nach Ruhe wohl be⸗ 
greiflich finden muß; die Stadt Brüffel aber verliert an ihm einen 
Verwalter und Vertreter, der nicht leicht erſetzt werden kann. — Vor 
einigen Tagen iſt Louis Blanc, der heute unbehindert ſelbſt nach 
Frankreich zurückkehren könnte, um die Erlaubniß eingekommen, zum 
Beſuche einiger Freunde vierzehn Tage in Belgien ſich aufzuhalten. 
Der Miniſter des Auswärtigen ſtand auf dem Punkte, dieſen Wunſch 
zu gewähren, als er durch den Einſpruch des Herrn Teſch daran ver⸗ 
hindert wurde. 


Amerika. 
Ueber die bereits erwähnte neue Freibeuterexpedition, die 
unter Walker nach Nicaragua unterwegs iſt, ſchreibt man aus 
Waſpington vom 4. Okt.: „Schon vor einem Monat waren Gerüchte 
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2) Der Stellenbeſitzer Gottlob Rüffert aus Kuhnau, Kreis Nimptſch. — (121%). Beſonders aber waren Oberſchleſiſche übrig und A. und C. 144% billiger bis 
Die gegen ihn wegen r Anklage bezichtigte ihn: Ende | 108 gewichen. deſſen war die Geſchäftsloſigkeit der meiſten Bahnaktien fo 
April 1859 von einem unterm 20. Mai 1857 auägeitellten und „Friedrich groß, daß die Courſe meiſt nur als nominell gelten können. In Oeſterreichi⸗ 
Hirſchel“ unterſchriebenen Schuldſcheine, wiſſend, daß derſelbe en war, in Fe Staatsbahn war heute ein ſehr geringes Geſchäft, der Cours (143) X Thlr. 
der Abſicht, ſich Gewinn zu verſchaffen, Gebrauch gemacht zu haben. — Wegen niedriger als geſtern. 
dieſes Verbrechens wurde ꝛc. Rüffert zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Monaten, Auch 0 Fonds war das Geſchäft vom geringſten Umfange; doch 
5 Thlr. Geldbuße event. 3 Tagen Gefängniß verurtheilt. waren 5% Anleihe (103%) und Staatsſchuldſcheine (83%) 2 hüber und 

3) Der Schmiedegeſell Karl Korſch aus Gnichwitz. Derſelbe iſt 27 Jahr weſentlich feſter. In Pfand⸗ und Rentenbriefen ging außerordentlich * — 
alt, evangeliſch, wegen Diebſtahls bereits beſtraft. — Er iſt angeklagt und auch Meiſt war jedoch 7 — 4 % mehr zu machen, nur Mär gen 
geſtändig, in der Nacht vom 12. und 13. April d. J. dem Schmied Eduard herabgeſetzt mit 91 % um. 

Hiller zu Kertſchütz. Kr. Neumarkt, aus der Schmiede eine Axt, eine Rode⸗ Oeſſtrreichiſche Nationalanleihe gab abermals um % nach, ſie wurde zu 63 
Mi ft. 


über eine neue Freubeuterexpedition gegen Nicaragua im Umlauf ge: 
rathen, und obwohl wenig Anhaltepunkte vorlagen, hatten die Behörden 
es doch nicht an Vorſichtsmaßeegeln fehlen laſſen. Nun gelangte im 
Laufe dieſer Woche die Nachricht hierher, daß am 1. Okt. ein Dampfer 
von Mibile nach Chiriqui abgehen werde, und daß ſich in Neu⸗ 
orleans eine Menge Leute herumtreiben, die wegen ihrer Theil⸗ 
nahme an frühern Freibeuterzuͤgen eine gewiſſe Berühmtheit er⸗ 
langt hatten. Darauf hin verweigerte die Behörde (Steuereinnehmer 
Hatch) dem obengenannten Dampfer die Erlaubniß, aus Mobile aus⸗ 
zulaufen. Die Regierung, die von allen dieſen Vorfällen in Kenntniß 
geſetzt if, hat den Milſtärbehörden Ordre zukommen laſſen, um dem 
Geſetze Achtung zu verſchaffen, und ſcheint willens zu ſein, jeden An⸗ 
griff auf Nicaragua zu hintertreiben.“ Doch meldet ein ſpäteres Te⸗ 
legramm aus Neu ⸗ Orleans vom 4. Oktober: „General Walker iſt 
mit ſeinen Leuten verwichene Nacht fort, und iſt mit ihnen heute Früh 
in ſeinem eigenen Dampfer von Berwick⸗Bai abgeſegelt. Sein Dam⸗ 
pfer wird durch Harry Maury befehligt.“ 
Auſtrali e n. 
Aus Port Adelaide von 15. Auguſt wird der „Frankfurter Poſtzeitung“ 


haue, eine ſtählerne Beißzange, mehrere Ringe und Haſpen, einen Hufhammer, per Caſſa, aber 
ein Schurzleder und eine Unterjade im Geſammtwerth von ungefähr 6 Thlr.] Oeſterreichiſchen Papiere fehlte jelbft etwas unter letzten Brieſcburſen Kauflu 
mittelſt gewaltſamer Eröffnung eines Fenſterladens und Einſteigens durch den⸗ Die Stiegliß⸗Anleihen waren feſt, 1 die engliſche ließ ſich 4 mehr erzielen. 
ſelben, geſtohlen zu haben. erurtheilt wurde er zu 9 Monaten Gefängniß, die neue 3% war ſchwach etwas billiger im Handel; für Poliſche Schatz⸗Obli⸗ 
Stellung unter Poli 11185 und Unterſagung der Ehrenrechte auf 1 Jahr. gationen und Certificate K. hielten Abgeber auf % mehr, Pfandbriefe gingen 
4) Die ſeparirte Neiſſer, Roſina geb. Pudler, aus Hundsfeld, 43 Jahr zur billigern Notiz von geſtern um. Fa 
alt, evangeliſch, wegen Diebſtahls bereits mal mit Gefängniß und mehrjährigem Für Deſſauer Gas⸗Actien konnte man 4 mehr machen, Minerva drückte 
. beſtraft. Dieſelbe iſt angeklagt: am 12. en d. J. der verehel, |fih um % , Neuſtädter bedangen den höheren geſtrigen Cours (4%). 
ohngärtner Langner in Glockſchütz aus der verſchloſſenen Wohnſtube des (B.⸗ u. H.⸗Z.) 
Wohnhauses, und zwar mittelſt Erbrechens des Verſchluſſes der Stubenthür, 8 —— 
2 ur None tens en ee und 1 e e seite Ar haben. ; 
it icht auf das von den Geſchworenen ausgeſprochene uldig wurde 0 
die zc. Neiſſer zu 5 Jahr Zuchthaus und Polizei⸗Aufſicht auf gleiche Zeit Berliner Börse vom 19. October 1859. 


geſchrieben: „Heute berichte ich Ihnen über ein furchtbares Unglück, wel: . 
P -. 8 der Tagearbeiter Carl Scharff von Suhlau⸗Schloß, 44 Jahr alt, Frei 1 ie = = 1 18 55 
— — in tiefe Ze Bericht 3 d e 15. ut evangeliſch, . Diebstahls bereits 2mal, zuleht im Jahre! 853 wegen z 5 8 1. 199% G. Oberschlos. 8. 52 % 108 % 5, 
3 ee eee Schiff einer dcr schönsten bie bd weltſamer und 5 anderer Diebitähle mit 6 Jahr Zuchdpaus und Polizeiaufſicht! an 470 K. dito Prior. A. .| — | 4 |— 
en 8 8 ana — Pot Wollen, nach beittaft. Er wird beſchuldigt, am 11, Juli 1859 in Groß⸗Biadauſchte den Ber⸗ ate 1888| 5 [103% ba. dito Prior. P. 0 
bourne ab. Es hatte 70 freifende am Bord, unter denen ſich zwei Söhne 1 e 8 7 755 men er 5 ag earned % 14. be. alle Prien F. — 10 88 f. 
des Präſidenten des geſetzgebenden Raths, Fiſher, ſowie mehrere andere ſehr Geld en ba ein ter . 05 einem a al Del b ur Berliner Stadt-Obl. . 14441984, 6. Oppelo-Tarnow.| 4 4 33 ba. | 
bekannte und achtbare Koloniſten befanden; ferner befanden ſich drei der We Schl a den N aue Gn dan De 11 4 che en ine n e 64 5 Prins. W.(St.- VII 2 |4 | — — | 
beiten jübauftralifchen erde auf dem Schiff, welche das große Rennen in gen fi 12 A dez dena ‚röffnung de ines Gebaren 0 ) une FE sr RE RO 
Melbourne am 1. Oktober mitmachen ſollten. Am 8. Auguſt Nachmittags fn altſamer 8 fung 10 100 ens im Innern ber 2 sn ude 5 15 Dar In et A e 10 e eee 
elangte unerwartet die telegrapbijche Nachricht nach Port Adelaide, daß die hallen nn 1 5 auß e vom 28 d 1 — 1 f Ibbng 150 =. 27 ec |4 m g: dito ene gar l B 
dmella Schiffbruch gelitten habe und daß fait alle Paſſagiere und Ma⸗ ha n we Erol Pehl + en < bi ers una hüngige mſtände, gli dt ee 28 1 en 
troſen umgekommen ſeien. Zwei Matroſen hatten ſich auf einem Heinen, u en * 1 19 118 \ fog er 5 en in Y lem ſich aber eines 1 574 ‘Sohlesischo, . . 1314/85 G. Starg.-Posener .| 3 sh 70% B 
gebrechlichen, aus einigen Sparren zuſammengeſetzten Floß gerettet; fie erreich- ten Kine. iebſtah lle wiederho die 6 falle ſchuldig Scat, a RT Thüringer .... . F eker. 
ten die Küſte aber erſt am 8. Auguſt Nachmittags, nachdem fie 48 Stun: | — ä #9 et en alle 19 80 G ( er e chuldig aus, — 2 Posenmche 4 80 ba. ae: A ee 
den lang ein Spiel der Wogen geweſen waren. Dieſe beiden Matrojen brach: Stel chſt de. 1 7 f 15 73 erichtshof zu 274 Jahr Zuchthaus und | 3 prousen 180% B. ito III. Em. — 4 — — 
ten die erſte Nachricht von dem Unglück an das Land. Nach ihrer Ausſage] Stellung unter Polizeiaufſicht auf 3 Jahre verurtheilt wurde. ER el 9165 hi dito Prior. St] — 4% — — 
ſeien die Rennpferde durch die ſchiefe Lage des Dampfers gefährdet geweſen, ; 7 2 (Scnlesische 4 1 br See 
und der Kapitän habe deshalb das Schiff einige Zeit vor dem Winde, d. h.“ Telegraphiſche Courſe und Börfen: Nachrichten. |Lousder...:... |- B. Preuss. und ausl. Bank-Aotion. 
nach dem Ufer zu, laufen laſſen. Als er Ipäter wieder die Richtung nach Mel] Paris, 19. Oktober Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 69, 75 9 2 2 
bourne aufgenommen, habe er nicht beachtet, wie ſehr er ſich der Küſte genä⸗ wich auf 69, 65, ſtieg in Folge des Gerüchts, daß der „Moniteur“ morgen Ausländische Fonds. A 118 
bor hatte „In Solge deſſen ſei das Schiff auf einen Felſen geſtoßen und den Abſchluß des franzſſcheſardiniſchen Vertrages veröffentlichen werde, auf | Oorterr. Metall .. . 4 (584, B. 70% B. 
ae beit len Jan 08 i ich e ace Bates 69, 80 und ſchloß ziemlich feſt, aber bei geringem Geſchäft zur Notiz. — An dito non ö | 62 . 4a a 8. 
aji j gehalten, i tzweif⸗ ; ; i „ dito Nat.-Anleihe | 5 |63%, à 63 ba, en 
Lund. > N = der Sl 15 . ya En ez — male wollte man wiſſen, daß in Neapel eine Verſchwörung entdeckt wor wg Auleie, | 5 10 95 b 5 50% bu 6 
reiblich. Die wenigen Boote, welche nicht mit dem Vordertheil des Ser : ZpCt. ı N . . 83%, ba. v. 
Schiffs in die Tiefe geſunken waren find bei der großen Beſtürzung der Sani , It eg Sister ele , We en sr Pole, Pfandbrisfe 1 Su 227 4 en 0 
Mannschaft ſchon im erften Augenblid des fürchterlichen n verloren Eiſenbahn⸗Attien 517, Kredit⸗mobiler⸗Attien 783, Lombardiſche Eiſenbahn⸗ „ne U. Em.. . 8 bu. . 9% 55 
gegangen. Die Matroſen fagten weiter aus, daß noch eine Anzahl der ver⸗ Alten 556. Franz⸗Joſeph —. i ! 36% 6.56 ba. u. 0 
unglüdten Paſſagiere auf dem Hinterdeck des Wracks geweſen ſei, als fiel London, 19. Dude Nachmittags 3 Uhr. Börfe feſt. dito , 300 Fl. — % 6. nk 0 6. 
es ſchon verlaſſen hatten. Auf dieſe erſten Nachrichten, welche am 8. 10 70 Conſols 96%, IpCt. Spanier 34%. Merilaner 22%. Sardinier 86 J. Karhess. 40 Tür... — 4 B. 03 8. 
. ir a n e an. ers 16 oper. Hufen 110%, Apt. Ruſſen 99%, 2 eee e Eee 
egraphen nach Port Adelaide gelangten, wurde ſofort das Dampfſchiff Corio 19. i 2 i imi Astion-Oburse. „etw. br. u. G. 
mit Rettungsbooten und ſonſtigen nützlichen Geräthſchaften zur Rettung der Reus bse 1 Beben Mack Ee 25 wen Ane Kane, Dir: 2. 3 10 K. 
vielleicht noch Lebenden abgeſandt und viele Leute eilten an den Punt der] Spot. Metelliaues 71, 50. 4 pct. Metalliques 64, — Bank Aktien S 12.0. 
Küfte, von wo aus man das Mrad ſeben konnte, um womöglich vom Ufer 894. Nordbahn 182, 60. 1854er Looſe 110, —. National⸗Anlehen 77, 50, | Anch.-Mastrioht| 0 4/18 a. \ 2 4824 be. 
aus Hilfe zu bringen. Am 9. Auguſt Vormittags 11 man von der Küſte aus Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 263, —. Credit ⸗Aktien 206, 50. London 5 | 4 [70% ba. 470%. 
2. un ein 3 * — — en; aber 2 — A 120, 75. Hamburg 91, 50. Paris 48, —. Gold 121, 50. Siber —.—.|B 90 1 108% etw.bz. u. B ö 46, 
iff zur Rettung da. Das erſte, we rbeikam, war der Dampfer Corio; lisa 5 i A e Berlin -Hamburg| 5%] 4 [103 Br. 1% 
15 u ging, inbefien fo hoch unb bie 1 Bar f 10 5 bap, alle Ye elanebahn: 1 „ Lombardſſche Eiſenbahn 121, —. Neue Lombarbijce | B 1 4 11 5. 
uche ſeiner Boote, das verunglückte Schiff zu erreichen, fruchtlos blieben. Be⸗ rt a. M., 19. : i i 
ſonders thätig war ein trefjlihes Rettungsbost, welches von Portland getom: | Um e aka ud i age e Ae ee een 27 6 18 ie wn 
men war; es wurde von 14 Rudern getrieben. Nachdem es bereits zehn ver⸗ ae Be Ludwigshafen⸗Berbacher 181%. Wiener Wechſel 95%. 070 L % 5 7 f. 140% ba 
gebliche Verſuche gemacht hatte an das Schiff zu gelangen, wagte es in Darmſtädter Bank⸗Aktien 183%, Darmſtädter Zettelbank 221. 5pCt. Metal: W la 
einem letzten kühnen Unternehmen, gerade auf das Wrad loszuſteuern. Bits liques 561,, 4% Ct. Metalliques 50%. 185er Looſe 87. Oeſterreich. Na⸗ 14 l ö5. L 36 5 
ternd jtanden die Zuſchauer an der Küſte und glaubten nicht anders, als Be A n 61%. Oeſterreich⸗Franz. Staats-Cifenb.Alttien 251. Oeſterr. 576 A 195% etw. 4 96 ½ be. Peri... . 0. ..|2MIT8M, ba, 
das Boot mit der muthigen Mannſchaft im nächſten Augenblick in der fürch- Bank Anthelle 855. Oeſterreich. Keb aten 194%, Oeſterreich. Clifabet: ala eee eee be 
terlichen Brandung verſchwinden zu ſehen. Auch dieſer Verſuch mißglückte, und 136% ine 1. 47. Mainz⸗Ludwigs Lit. A. — 24 ſ% 5. Fin 81% ba. 
ß Bahn 136%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 47, ainze Ludwigshafen } "a geburg 2. u... 2 M. 56. 22 6. 
8 gelang = een een u —— 3 ne 5 zu ret⸗ Mainz⸗Ludwigshafen Litt, G. 9 10 ee Leides 4 m 00 f ba. 
en. Nunmehr verſuchte man mitte eten Sei * rack zu wer⸗ 19. : 25 „ Sti 5 ker 95 „% ee ‚a i de. 
fen; aber auch dies gelang nicht. So dauerten die fruchtloſen Rettungsverſuche ſatze RL. 1 Durden, wee lub, Sinn wand, Un Ae e.. Dei wien 
bis zum 12. Auguſt Abends. Man kann ſich die furchtbare Lage der unglüd: P : Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien — 8% 4 108% ba. Bromen 8 T. 108½ ba. 
5 5 5 \ Schluß⸗Courſe ſterreich. #0. © ſenbah N 2. 
lichen Poſſagiere benten, die nun eine Woche auf den Trümmern des Wracks National⸗Anlehe 63. Oeſterreich. Credit Attien 83. Vereins⸗Bank 987. 


ſaßen. Am 11. Auguſt kamen noch zwei andere Dampfſchiffe, die Kleine Ant 
von Port Adelaide und die Lady Bird von Victoria. In der Nacht vom 11. 
auf den 12. Auguſt hatte ſich das Wetter gebeſſert; die Brandung war nicht 


Norddeutſche Bank 82%. Wien —, —. g | Induſtri „ 
Hamburg, 19. Öttober: [Getreidemarkt.] Weizen loco ruhig, ab Feuer⸗Ver n e 1 L 
ee non ruhigen, „ab Koftiee: pe. Srühjape SO eher I cdtania „— ‚Giberjelber 180 Br. Magdeburger 200 Br. Stettiner Rational: 94 


mehr jo ſtark, und jo erreichte denn endlich zwiſchen 8 und 9 Uhr Morgens zu haben, wie zu laſſen el pro Oltober 23%, pro Mai 24%. Kaffee ſehr] S f ; N 
das Rettungsboot der Lady Bird das Wrack und nahm 19 der Lebenden auf; ken 1 2700 108 5 Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Macverſicherungs⸗Attien: Aachener 
drei waren ſchon vorher ins Waſſer geſprungen und von einem Boote vom Wet ert 129205 Rio 2700 Sack verkauft. Zint ohne Umſatz — — Folniſche — — Hagel Verſicher.⸗Altien: Berliner — — Kölniſche 


ober. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — — — 5 2 5 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Magdeburger 50 Br. Ceres Fluß Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
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Ufer aus gerettet worden. Die 19 Paſſagiere an Bord der Lady Bird find mit 
dieſem Schiffe nach Melbourne gegangen. 87 Perſonen haben beim Untergang 
der Admella das Leben verloren. Die Ueberlebenden hatten während der gan⸗ 
zen Woche, welche ſie zwiſchen Leben und Tod ſchwebten, auch noch mit dem 
quälendſten Hunger zu kämpfen; denn die ganze Nahrung beſtand faſt nur in 
einigen Flaſchen eingemachter Früchte.“ 

Breslau, 20. Oktober. [Polizeiliche Nachrichten.] Verloren wurde: 
Ein Halsband von dunkelbraunem Haar mit goldenem Schloß und daran hän⸗ 
gender kleiner goldener Kapſel. 

[Unglücksfall.] Am 13. d. Mts. Abends wurde auf der Reuſchenſtraße 
in der Nähe der Stadtgrabenbrücke der hieſige 68 J. alte frühere Nagelſchmied 
S. von einem Wagen, deſſen Annäherung letzterer wegen ſeiner Schwerhörig⸗ 
keit nicht wahrgenommen, zu Boden geriſſen und durch Uleberfahren jo erheblich 
verletzt, daß er in 85 90 deſſen am 15. d. Mts. im Hofpital ſtarb. 

Im Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharfrichterknechte 6 Stück 
Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöſt 3, getödtet 3. 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadt⸗ 
Gericht, Kommiſſion für Uebertretungen, wurden verurtheilt: Eine Perſon wegen 
unbefugten Betretens der Wälle hinter dem Laboratorium auf dem Wilhelms⸗ 
platz im Bürgerwerder, zu % Thlr. oder! Tag Gefängniß; eine Perſon wegen 
unbefugten Feilbietens von Waaren im Umherziehen im hieſigen Stadtbereich, 
zu 33 Thlr. oder 14 Tagen Gefängniß; eine Perſon wegen verweigerter Droſch⸗ 
enfahrt, zu 2 Thlr., event. zu 2 Tagen weit a eine Perſon, weil ſie an 
einem öffentlichen Brunnen Wäſche geſchweift, zu „ Thlr. event. zu 1 Tag 
Gefängniß; eine Perſon wegen unberechtigten Fiſchens zu 1 Thlr. event. zu 
2 Tagen Gefängniß; eine Perſon, weil ſie in den Schießſtänden auf der Vieh⸗ 
weide Gewehrkugeln geſammelt und ſolche ſich widerrechtlich zugeeignet hat, zu 
2 Thlr. event. zu 2 Tagen Gefängniß; eine Perſon, weil ſie die Blumen⸗An⸗ 
lagen auf dem Tauenzienplatze hierſelbſt durch Abbrechen von Blumen beſchä⸗ 
digt hat, zu 7 Thlr. event. zu 1 Tag Gefängniß. (Pol. Bl.) 


$ Breslau, 17, Oktober. [Schwurgericht] Unter dem Vorſitz des 
Herrn Appellationsgerichts⸗Rathes Dames begann heute die 7. Schwurgerichts⸗ 
Sitzung. — Als Geſchworene fungirten die Herren: Feuſtel, v. Prittwitz, 
Kanther, Braun, Pul vermacher, Wolff, Schmidt, Lange, Mi: 
chalke, Gottſchalk, Lucas, Standfuß. — Die königl. Stagts⸗Anwalt⸗ 
ſchaft wurde vertreten durch Herrn Staats⸗Anwalt Ring, und als Vertheidiger 
war erſchienen 1 Juſtizrath Weymar. 

Auf der Anklagebank unden: - 

1) Der Privalſchreiber Johann Gottlieb Reichelt, ehemaliger Kreisgerichts⸗ 
Buregu⸗Vorſteher, 50 Jahre alt, evangeliſch. — Er wird beſchuldigt und iſt ‚ge: 
ſtändig: im Jahre 1857 in der Ahſicht, ſich Gewinn zu verſchaffen: a. auf 
eine 3 über entnommenen Neſſelkattun, den Vermerk: „Die umſtehend 
bezeichneten 2 Stück Kattune für meine beiden Töchter habe ich heute von dem 
Vormunde Reichert richtig erhalten. Groß⸗Tſchanſch, den 25. Oktober 1857. 
Roſina, verw. Stibale.“ b. auf eine Rechnung über 2 Paar Schuhe den Ber: 
merk: „Die beiden Paar Schuhe für meine 2 Töchter habe ich heute von dem 
Vormunde empfangen. Breslau, eod. Roſine, verw. Stibale.“ ohne Wiſſen 
und Willen der Wittwe Stibale, alſo fälſchl 10 angefertigt und von demſelben 
zum Zwecke der Täuſchung Gebrauch gemacht zu haben; e. als Vormund der 
Stibale ſchen Minorennnen durch Verbrauch des für feine Tuenden von dem 
Vormundſchaftsgericht empfangenen Belrages, das Vermögen ſeiner Tuenden 
vorſätzlich beſchädigt zu haben. — Auf Grund der SS 246, 247, 250 und 256 
des Strafgeſetzbuches wurde ꝛc. Reichert zu 6 Monaten Gefängniß, 60 Thlr. 
Geldſtrafe, event. 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ehrenrechte auf 
1 Jahr verurtheilt. 


Berlin, 19. Oktober. Die matteren Notirungen an den auswärtigen] Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magd 00 
Plätzen erhalten ſich, von Wien wurde Credit heute 205 telegraphirt. Die | Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Nahrortr 106 Br. Ste elek | 
Wanka a beſtimmte Urſachen für dieſe in Paris und Wien herrſchende Muth: | 0 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 30 ½ bez. u. Br. Hörder Hüttenverein 78 Br. 
loſigkeit nicht anzugeben. Jedenfalls ließ man ſich hier durch die fremden] Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deflau) 837% Gl. 

Börjen heute noch mehr als geſtern beſtimmen. Das Angebot hatte wenigſtens „Die flaue Tendenz währte heute fort, und die Courſe der meiſten Bank⸗ 

in faſt allen Effektengattungen das Uebergewicht, und namentlich realiſirte man und Credit⸗Aklien waren noch niedriger, als geſtern. — Deſſauer Continental⸗ 

in den Papieren der kleinen Spekulation, die geſtern im Vordergrunde des Gas⸗Aktien erhielten ſich a 87% % begehrt. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien ver⸗ 
Verkehrs eine ſteigende Tendenz verfolgt hatten, ſo ausgedehnt, daß die alte kehrten zum Preiſe von 4% %%, blieben aber dazu übrig. — Minerva⸗Berg⸗ 
gen cen pe und noch mehr als dieſe am Courſe wieder verloren ging.] werks⸗Aktien find à 30 % bezahlt worden. 

In anderen Papieren, ſelbſt in öſterreichiſchen war das Geſchäft ſehr beſchränkt, 8 
in ſchweren Eiſenbahnactien waren Umſätze äußerſt ſpärlich und Angebot gleich⸗ 
falls überwiegend. Von Disconten ging faſt nichts um. , Berlin, 19, Oktober. Weizen loco 46-67 Thlr. — Roggen loco 

Oeſterr. Credit war faſt ohne Bewegung, fortwährend mit 83, % ße unter | 48 — 444 Thlr. pr, 2000 Pfd. bez., Oktober 43—43 4,424 43% Thlr. 
geſtriger Schlußnotiz zu haben, mit 82% zu laſſen. Zu beiden Courſen, zum bezahlt und Brief, 43% Tulr. Gld., Ottober⸗November 42% — 42 74. — 
letzteren allerdings pro Caſſa nur ſelten, wurde auch gehandelt. Mit 84% % 4 Thlr. bez. und Gld. 43 Thlr. Fr. November Dezember 424—42% — 
oder 1 und mit 84 oder 1 wurden Vorprämien 115 ult. gemacht. Sehr ſtar⸗ 12% Thlr. bezahlt und Gld. 42% Thlr. Br., Dezember⸗Januar 42 —427 — 
les Angebot war in Deſſauern und Genfern. Erſtere wurden hauptſächlich durch | 42% Thlr. bez. und Gld., 427% Tul. Br., Frühjahr 42%—42% Thlr. bezahlt. 
eine Reihe von Gerüchten gedrückt, deren e Urſache in der heutigen Gerſte, große und kleine 3236 Thlr. 

„Bank- und Handels⸗Ztg.“ mitgetheilt iſt. Sie wichen um „ 4 auf 23% 1 Hafer loco 21—25 Thlr., Lieferung pr. Ottober und Oktober⸗November 
Genfer wurden gleichfalls um % % bis 36 geworfen. Darmſlädter brüdten | 21% —22 Thlr. bezahlt, November⸗Dezember 22% Thlr. bezahlt, Frühjahr 
ſich bei träger Haltung ebenfalls um % % auf 71%. Berliner Handel war 23% —24 Thlr. bez. 

4% billiger mit 76% zu haben. Für Meininger waren Käufer, die 1 % Nüböl oco 10% Thlr. Br., Oktober 10%—10% Thlr. bezahlt und Gld., 
mehr (72) bewilligten, es fehlte an Abgebern. Im Uebrigen blieben die hierher] 10% Thlr. Br., Oktober⸗November 10% Thlr. bez., 10% Thlr. Br., 10% Thlr. 
gehörigen Effekten feſt. Gld., a pe 10% Thlr. bez. und Br., 10% Thlr. Gld., Dezemder⸗ 

Preuß. Bankantheile erhielten ſich gefragt und blieb 134 zu bedingen, 2 99 10 „10% Thlr bez. und Br. 10% Thlr. Old. Januar⸗Februar 10% Thlr. 
über dem letzten Geldcourſe. Auch für bremer und pommerſche Nitterſchafts⸗ Br., 10% Thlr. Gld., 101%, Thlr. bez, April⸗Mai 11 —11 / Thlr. bez. und 
Aktien war Ka mehr zu machen, und fehlten Verkäufer. Umſätze kamen | Gld., 11% Thlr. Br. 
übrigens außer in preuß. Bankantheilen kaum vor. Uuch Weimariſche waren Leinöl loco 11% Thlr., Lieferung 11% Thlr. 

4% unter dem geſtrigen Geldcourſe mit 87% im Handel. A, Spiritus ſoco ohne Faß 18% Wlr. bez., Oitober 171%, —18 Thlr. bez., 

Auf dem Eiſendahn⸗Aktienmarkte war nur in Mainzer und Rhein⸗Nahe⸗ Br. und Gb, loben November 16 1676 ahl bez. und Gld., 16% Thlr. 
Bahn heute einige Bewegung. Die erſteren, nachdem jetzt auf authentische Br. November⸗Dezemder 15% —15% Thlr. 990 lt und Br., 15% Thlr. Gld. 
Weiſe feſtgeſtellt it daß die Aktien Litt. B. zunächſt nicht an den Markt kom⸗ Dezember⸗Januar alf. Tplr, bez. und Gld., 15% Thir. Br., April: Mai 
men können“), wurden in den beiden übrigen Emiſſionen lebhaft gehandelt. 16 —16 4 Thlr. bezahlt. : 

Litt. A. ſtiegen um 1% auf 96, Litt. C. hoben ſich gleichfalls wiever um 4 % Weizen ſeſt. — Roggen unter Schwankungen etwas beſſer bezahlt und 
auf 94, blieben aber dazu angetragen. Nahebahn dagegen waren zum geſtrigen feſt ſchließend gekündigt 100 Wispel. — Nübel wiederum höher hezahlt, ſchließt 
Schlußcourſe (46) fortwährend offerirt und wurden Poſten zu 45 umgejegt; etwas matter gekündigt 1200 Ctr. — Spiritus neuerdings höher bezahlt bei 
46 wurde in den ſeltneren Fällen bewilligt. Nordbahn war etwas matter, und feſtem Schluß. 
ſchließt % billiger (47). Für Mecklenburger war meiſt nur 74% weniger 
als geſtern am Schluſſe (45%), allenfalls 45%, zu bedingen. Für Tarnowißer! Breslau, 20, Oktober. [Produkten markt.] Feſte Haltung in allen 
blieben 4 billiger mit 33 N Kleinigkeiten wurden mit 33 7 gegeben. Getreidekörnern, ſchwache Zufuhren und Angebot, daher geringes Geſchäft, Preiſe 
Von den ſchweren Aktien waren Rheiniſche und Berbacher wieder ſtärker ange⸗ unverändert, nur Hafer. Oel⸗ und Kleeſaaten feſt behauptet. — Spiritus öber, 
boten. Rheinische gingen in 1. Emiſſion % billiger mit 7947, in der neue loco 11%, Oktbr. 10% G. 
1 5 „ vo 1156 ih in 1 um 25 auf — Sgr. 
Köln⸗Mindener wichen 4% auf 126%, Anhaltiſche behaupteten ihren Cours⸗ 77066 62 — —„—-—¼ 
ſtand (12844 und 104]. Potsdamer in einem kleinen Poſten ‘44% hoͤher i ie 2 505 5 uttererbſen .. 52 50 48 45 
) Wir erhalten in Bezug auf das Verhältniß der Actien der Heſſiſchen Gelber Weizen. 70 65 62 56 rar n 55 8 -- — 
udwigelbghn rein. E. von authentischer Geite auf telegraphiſchem Wege dito mit Bruch. 52 50 4s 4 Winterrübfen .. 78 76.24 70 
folgende Mittheilung: 0 ‚ 19903 Brennerweizen. . 43 80 38 Sommer an 1 68 66 64 62 
Actien der Heſſiſchen Ludwigsbahn Littr, B. können nicht im Um Roggen 47 Sommerrübjen . 
lauf ſein. Die Regierung, welche allein im Beſttze dieſer Actien iſt, Alte Gerfte . . 
hat durch Act der Geſetzgebung ſich ihrer Dispoſilion zu Gunſten der[ Neue Gerfte. . 
Ludwigsbahn behufs des Brückenbaues auf zwei Jahre begeben. Die Alter Hafer 
Ludwigsbahn hat die Realiſirung dieſer Actien noch gar nicht in Er⸗ Neuer Hafer 
wägung gezogen, da noch viele Vorfragen zu erledigen ſind.“ Kocherbſen 


27 ; 

32 Alte rothe Kleeſaat 117 11 10% 10 
28 26 24 22 Neue ohe dito 14% 14 1200 76 
26 24 22 20 Neue weiße dito 24 23 22 
62 58 56 54 Thymothee — oo 
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